
In der Kalten Zone
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Ein Satellitenbild auswerten

1. Schritt: Bildverortung

–   Ermittle mithilfe des Atlasses, um welches 

Gebiet es sich handelt.

–    Lege die Nordrichtung des Bildausschnit-

tes fest.

2. Schritt: Auswertung des Bildinhaltes

–   Suche auf dem Satellitenbild Merkmale,

die du im Atlas wieder findest: Flüsse, 

Straßen, Eis- und Schneeflächen, Städte, 

Küstenlinien, Eisenbahnlinien, landwirt-

schaftlich genutzte Flächen, Inseln und 

andere leicht erkennbare Nutzungen.

–    Gliedere das Bild nach verschiedenen Kri-

terien. Unterscheide dabei z. B. Land- und 

Wasserfläche, bebaute Fläche gegenüber 

Feld-, Wald- und Wasserflächen oder zwi-

schen linien- und punktförmigen Bildele-

menten.

3. Schritt: Deutung des Bildinhaltes

–   Stelle Beziehungen zwischen den einzel-

nen Bildelementen her und suche nach 

Zusammenhängen, z. B. zwischen Verkehrs-

wegen und einzelnen Nutzungen.

–    Ermittle mithilfe anderer Informations-

quellen Ursachen für die in Schritt 2 be-

schriebene Verteilung.

4. Schritt: Bildinhalte darstellen

–   Lege eine Folie auf das Satellitenbild und 

zeichne mit dem Folienstift deutlich er-

kennbare Umrisse nach.

–    Unterscheide Gebiete mit ähnlichen Struk-

turen. Lege Grenzen zwischen den Räumen 

fest und trage diese als dünne Linien auf 

die Folie ein.

–    Lege eine Farblegende an, zum Beispiel: 

grün = Vegetation, weiß = Schnee und Eis, 

blau = Wasser, braun = unbedeckte Land-

fläche

–   Trage einige wichtige Orientierungshilfen 

in die Skizze ein.

Führe die einzelnen Schritte der Auswertung 

von Satellitenbildern durch. Zeichne die Kar-

tenskizze im Heft weiter und beschrifte die 

fertige Skizze.
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Zahlreiche Satelliten umrunden die  Erde 

und erfassen Tag und Nacht Daten zum 

Wettergeschehen, über den Umfang der 

Umweltverschmutzung, die Entwicklung 

von Städten, die Vegetation, die Meeresströ-

mung, den Verlauf von Straßen und Flüssen 

und vieles mehr.

Wettersatelliten, wie METEOSAT und Erder-

kundungs-Satelliten wie LANDSAT, sind mit 

Abtastgeräten, den so genannten Scannern, 

ausgerüstet. Der Satellit tastet die Erde in 

einzelnen Streifen ab. Die elektronischen 

Fühler (Sensoren) und Kameras können die 

Erdoberfläche so genau aufzeichnen, dass 

man Details sehr gut erkennen kann. Sie er-

fassen die von der Erdoberfläche reflektier-

te Sonnenstrahlung in bestimmten Farb-

bereichen wie grün oder rot. Außerdem 

empfangen sie Strahlen, die mit dem blo-

ßen menschlichen Auge nicht gesehen wer-

den können. Die gemessenen Daten werden 

über Computerprogramme zu Bildern ver-

arbeitet, die unterschiedliche Sachverhalte 

darstellen können. Auch aus einer Überflie-

gung können verschiedene Bilder erarbei-

tet werden, zum Beispiel mit Schwerpunkt 

auf der Vegetation oder von einem regiona-

len Ausschnitt. Zur Darstellung verwendet 

man natürliche Farben oder Falschfarben, je 

nachdem, ob beispielsweise die Pflanzende-

cke, die Temperaturverteilung oder die Mee-

resströmung dargestellt werden soll.

Das Satellitenbild auf der rechten Seite zeigt 

eine Aufnahme aus der Kalten Zone, die In-

sel Island. Das Bild wurde von einem Satelli-

ten der NASA aufgenommen.

Ein Satellitenbild 
auswerten
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Satelliten umkreisen die 

Welt und senden Daten 

zur Erde, die anschließend 

mithilfe eines Computer-

programms zu einem Bild 

umgewandelt werden. 

Satellitenbilder liefern ein 

genaues Abbild der Erd-

oberfläche. 

Hier lernst du eine Mög-

lichkeit kennen, wie du 

ein Satellitenbild aus-

wertest.


